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M > L- chfiirMch , Marggräflich < vadlDem Mjdlgfim prlvilegl »!

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vom 4 April .

' der vorgestrige« Zysten Sitzung der Reichsdeputation wurde rwar über den Innhalt der letzten fravzöK,
schen Note und die darauf zu erlhrilende Antwort brrathschlagt, allein noch kein Beschluß gefaßt , der aber
wahrschriviich in der nächsten Sitzung zu Stand kommen wird. Mao weiß unterdessen schon vorläufig , daß
die Mchrheil der Stimmen dahin gehr, daß zwar Säkularisationen vorgenommeu werben sollen , jedoch unres
der Bedingung, daß sie nicht weiter ausgedehnt werden , als für die Entschädigungen vöthig ist und man
stch baldmöglichst mit den Unterhandlungen über die verschiedenen in der Note vom ztrn Merz enthaltenen

! Vorschläge beschäftige. Aus den freundschaftlichen Verhältnissen , die in den letzten Tagen bet vorigen Monat <
! zwischen den französtschen , österreichischen und preußischen Gesandten geherrscht haben , scheint Ach auf bas beste

Vernehmen dieser Mächte schließen zu lassen . In der vorigen Woche fuhren bje Grafen von Gör ; und Ko .
^ berzel zusammen nach Cärisruhr und den zoten gab der Graf von Görz ein glänzende « Diner, bey welchem
! der Graf Kobenzrl, sodann Treilhard , Roscustiel , Albivi , der darmkädtische Gesandte von Gazert und der eis.
> alpinische zugegen waren . Des andern Tag « war Tafel bey dem G -aftn von Kobenzrl, zu welcher der preus.

fische Gesandte , Graf von Görz , sodann die französtschen Bürger Treilhard und Roftnstiel «iugcladrn waren.
Albmi und noch einige andere Depmirtrn speißtro an diesem Tage bey Bonnier.

Heute war die Zyste Sitzung - er hochausthnlichen Reichsdtputation. Die Gemahlin» des frao»
zöfischrn Ministers Treilhard wird, wir es heißt, von Pari « hiehrr kommen . Es werden Gesandte des König «
von Sardinien hier erwartet.

Schreiben aus Regensburg , vom 28 Merz .
Man beschäftigt fich hier beynahe ausschließlich mit

den Ntgrclalionen zu Rastatt. -— Mao ist hier
vberzmgr , baß die größer» geistliche » Staaten
bepbehatten , die kleinern hingegen läkuiaristrt werden ,um zu Entschädigungen zu kirnen . Was hauptsächlich
dies« Mrrmurg consoltbirt hat , ist die Versicherung ,
welche der Churlürst von Mai « ; von dev französtschenMinistern zu Rastatt erhalten haben soll , daß er
CMfürst und Erzkanzler des Reichs bleiben und seine

politische Existenz ans dem rechte» Rheinufer behalten
soll « — Urber die Entschädigungen der einzelnen
deutsche» Fürsten läßt fich noch gar nichts destimm»
tes sagen.

Wien , vom 28 Merz . Die Zsrüstunge« , so wie
die freiwilligen Krtegsbeylräge dauern immer noch fort,
dieß und der häufige Kourterwechsel nach allen Gegen ,
den läßt vrrmuthen , daß wichtige Dinge im Werk
sind , die dir nahe Zukunft enthülle » wird. Ueber
den gegenwärtigen Zustand der türkischen Redellen hat
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« an «nn aus Syrmieu unter dem rz . Merz nähere
vcnchle . Päßawand Oglu hatte dry Sophia eine
Schlacht verlvhren ; dieser Unglücksfaü und die Nach ,
richr von dem Anzug des Kapuban Pascha vom schwär,
zen Meer herauf , so wie von mehrern andern Bassin
in der ganzen Gegend bewogen ihn , sich gegenWibdin
rurückjNjiehen. Von da schickt er nun kleine Abthei -
lungen von Z bis 4200 Mann aus , die sich mit den
beranziehenden türkische!, Truppen tapfer herum schla .
gen und bereits wichtige Vortheile erkämpft haken .
Er selbst steht mit dem Kern seiner Truppen dry Wid.
dio und bereitet sich auf den grossen Kampf , der ihm
kcvsrsteht . Er hat zwar nur Z2,222 Mann bey sich ,
allein mit den in verschiebnen Gegenden zerstreuten ,
ihm anhängenden Korps ist seine Armee über 100200
Mann stark. EM besondrer Glück für ihn ist , daß
der vorige Bsssa von Belgrad , Hag ! Mustapha , «ine
große Armee gegen ihn ansührl , denn diOir Vassa
ist allgemein verhaßt , besonders bey den übrigen uv .
ter ihm stehenden Anführern und diese. Feindschaft
könnte drm Paßawavb Oglu den Weg zu neuen Sie .
grn bahnen .

Rhnnstrom vom i April . In öffcnklicheo Bläk«
Irrn ließt man folgende Nachrichten . In Wien halte
sich ohnlängst wieder zwischen dem englischen und fran.
»ösischen Gesandten «ine neuere Zusammeutrerung we.
gen des künftigen Friedens aogefpouneu , die aber eben
so schnell , wir iev « drS LordMalmesburytn Paris , flch
zerschlug. Dir Vsrschläge, die der englische Gesandte
gemacht har , sollen barton bestanden haben , daß die hol.
länd . Republik wieder für sich selbst, und onabhän,
gig von Frankreich bestehen, Frankreich an der bra,
däntiichen Seite wieder ia seine ehemaligen Gränze
zurücktreten , und Preußen zum Equivaknt dessen ,
was Oestreich >0 Italien erhalt, eine Vergrößerung an
der Maas erhalten sollte. Diese Brdivguisse verwarf
der französ. Gesandte gleich im ersten Augenblick, und
dt« Fortsetzung einer Unterhandlung uukerbltcb.

Mainstrom vom 4 April . In den leiten Tagen
d«S vorigen Monats sind mehrere Truppenadtheilungen
von Main ; über die Brücke gegen Frankfurt hin ge ,
zogen. Der Sage nach wird rin Ttzril dieser Truppen
ein Lager in der Grgend von Höchst beziehen , nach an .
der » aber kommt dieses Lager ta die Wetterau gegen
Weziar hin . Auch heißt es, baß Gen. Harry sei»
Hauptquartier von Mainz herüber auf bas rechte
Rhetnnftr verlegen werde . Der Dwistonsgeneral
Lhatrauneuf . Randon ist zum Gouverneur von Mainz
ernannt worden . — Es ist nun «in Beschluß des Re«

der kirchlichen Sachen und Effekten, ober da » Weg. !
bringen der Dokumentes rc. verboten wird . DiePröbste 1
Dechanten und Vorsteher rc. derselben , find bartnn für >
diese Sachen verantwortlich gemacht , fle find gehalten , !
ein förmliches Verzeichnis der zum Siift oder Kloster
gehörigen Mobitte«, Sstderwerk, Ktrchenorvaie , WciS . , 1
zeug , Gemählde :c. eiozultefero. Ein ähnlicher Be, ,
schmß , detrift die Innungen und Zünfte wegen Veräns- l
serung der diesen gehörigen Immobilien . Jr > dem. r
s Iben macht Bürger Rudier obigen Beschloß für l
die Geistlichkeit auf die Innungen anwendbar. »

8 ra nkre ich. <
Paris , vom Zl Merz . Den 2Y . d . M . ist hier fol« t

gende Proklamauon des Direktoriums erschienen : -
Durch eine wett ausgebretleie , künstlrch angelegte Ver, t
schwsruog war ein groser Theil der Wahlen bes ver. g
floßuen JahrS auf schamlose Royalisten gefallen ; die p
Kraft der ihrer Sendung treuen Gesetzgeber hat die d
Verschwörer niedergctonncrt und ihre gehässige» Pia . 0
ne zernichtet. Dieses Jahr hat das Ausland , uner. L
schülterltch in dem Vorsatz , die Repubiick umzustürzen, r
zwar seine Maske, aber nicht seine Absicht geäntert r
und mit eben so viel Kühnheit als Treulosigkeit eine n
Verschwörung anderer Art angrzrttelt; sei » Zweck ist, n
in bas gesetzgebende Korps ueb alle Stellen allgemein d
verabscheute Menschen zu bringen , bereu Namen al . ii
lei » sowohl die ruhigen Bürger , als die entscheidenste S
Patrioten mit Entsetzen erfüllen . Schon prangen auf n
der Liste der Wähler die in den revolutionären An . ft
nalen berüchligsten Männer , die durch ihre Drohun.
gen und Projekte , die sie sich selbst nicht einmal di« Mühe
geben , zu verheimlichen, die Bürger in solchen Echre, h
cken zu setzen suchen , baß der Gedanke M ihnen rvt, «
stehen m » 8 , ihr Vermögen zu realksireo , um « S mit 1
ins Ausland zu nehme». Bürger beruhigt euch . . . g,
Wenn bas gesetzgebende Korps den 4ten September h ,
die Verräther au ; seiner Mitte auszustoßeo gewußt zr
hak , dir seit 4 Movalhen oartnn saßen , so wirb es re
wohl auch bieieulgen zu entfernen wissen , die man di
gern hmembringen mögt « . . . Stark durch den Wil. zr
len des Volks , das seinen Händen die Koustiintton st
anvettrour hat , macht es sich im « vgrsicht de « Htm, th
weis , vor der ganzen Nation s-.y -rlich auheischtz , den fü
Boden der Rrpudlick von allen Rändern , von jeder de
Parkry , unter jeder Maske und überall , wo sie sich stj
finden Mögen, zu reinigen rc. Es scheinen vorzüglich G
die ron Parts ernannten Wahlmäover zu seyo , die i <
diese Proklamation veranlaßt haben . Mau findet m
unter denselben einen Aoeonellr , Raisson , Nolm , Bro , rr
chet , Chretten , sämtliche Mitglieder des rhrmaltgen n >
Revolutionstribunals , Sauterre , Rosiguol und selbst s

- ierungskvmmissär Bürger Rudler bekannt geworden , ia
welchem allen Kirchen, Stiftern , und Klöstern in den
rrodertro Lande» am linken Rhetnustr, der Verkauf einige September Mörder. Anmelle hat noch vor z«
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kurzem eise sogenannte Instruktion ausgchen lasse» ,
worin« folgende Stelle vorkommk : Entfernt an » eu,
ren Reihen dtcj » r :en , welche an den unglücklichen
Tagen ; des Thermidor , des Prairial rc. dte Parrey
des Volks »erlassen Hoden . Keinen Frieden mit Me«,
scheu, dir nicht für dte Sache der Freiheit zu leide»
gewußt haben ; traut nicht jene« neuen Demagogen ,
dte ihr nicht den zite « May unter euch gesehen habt ;
wir haben Freunde zu rächen ; ihr Blut raucht noch ;
dir Henker find mächtig ; allein der Scep 'er der Ty«
ronnry wird zerbrochen werden in ihren Händen ; - der
Sieg gehört uns rc . Eine veränderliche Sprach » führ,
te eine anarchische Fak.ion , dir sich der Urvrrsammluu.
gen ;n Nismes bemächtigen wollte , worauf aber der
dortige Kommandant die Stadt in BelagersogSstand
gesetzt hat. Alle diese Umstände find nicht dazu ge>
macht , uns wegen der Zukunft sowohl in Rücksicht
der innero als der äussero Verhälrmße zu beruhigen ,
obgleich noch in der A -dienz , die der neue to . kanischc
Minister , Ritter Avgiolint , gestern bry dem Direkte,
rium gehabt hat , der Präsident des Direktoriums un.
ter andern sagte : Die Zeit ist ohne Zweifel nrcht
mehr ferne , wo die R - puduck keine Feinde mehr keu .
nen , wo der Frieden und das Glück der Menschheit
die Belohnung ihrer Kämpfe , ihrer Anstrengungen ,
ihrer Aufopferungen scyu wird rc. 2 » dieser ganze»
Red» wurden sowohl dem Gesandten , als sei»
vem Fürsten , dem Großhrrzog von Toskana , dir
freundschaftlichste» und verbindlichsten Dinge gesagt.

Italien .
Mailand , vom 24 Merz . Den 20. b. erschien

hier eine Proklamation an daS Cisalpintsche Volk vom
Gen. Brrthier aus dem Haup :qgartirr Genua vom
17 . Merz , worinn grmgl wird , daß eine Verschwörung
gegen unsre RcpMck .xistire und man die Absicht
habe , sowohl unter den fcavz. Soldaten selbst , a !S
zwischen diesen und den Cisalplnrrn Zwietracht zu er,
rege« ; daß ein auswärtiges Mitglied deS Altenraths
den Versuch gemacht habe , Mantua in fremde Hände
zu spielen, daß dir Journalisten erkauft sryen, um dir.
ftn vrrrätbecrscheu Plan zu unterstütz:« unk baß Der,
thier bereits die Veranstaltung gnrcffen habe , fie da.
für zu brstra.fen . GkN . Berlhirr verspricht zugleich
dem cMpintschen Volk die unverbrüchliche Freund»
schüft uvd Untrrstöznvg der sranz. Rrpudack. Die
Garnison von Manrua wurde deswegen sogleich auf
io 000 Mann vermehrt . Gen. Derthier befindet sich
noch immer in Genua , doch hat er Bretts Befehl
erhalle «, nach Paris zu geh n und als Chef des Ge«
veraiftaavs b«y her Armee von ^ eglaad zu diene ».
Er hat sowohl in» Häven von G . naa ais in der gan .
sei, Riviera alle Schiffe a«f Rechnung der franz . Re,

publick gemlethet , auf welchen viele Truppen zu eine«
geheimen Expedition etogrschtfft werben . Schon haben
sich mehrere Seeoffiziere in Genna versammelt , umdie Flott « zu erwarten , welche diese Expedition decke«
soll . Dir Directton über diese Expedition leitet Gen.Baraguey d'Hiüers und das Kommando der Truppe«übernimmt Gen. Massen « , der bereits seine Reise vonRom nach Genua angeireten hat. Auch Gen. Leclercwird seinem Rang gemäß ein Kommando brv
dieser Expedition übernehmen . - Unser Direk,tvrium hier in Mailand hat auf «in Schreiben desGen. Buonaparkr den Verkauf der Graubündtuer Gü ,ter , die im Veitelio unter Scqurstration gesetzt wor,den , einstweilen eingestellt. — Den 22 . d . hat «u«
auch de» Rath der Alten den Allianztractat mit Frank,
reich geaehmigt ; der ftanz. Gen. wirb nächstens er,wartet , weicher das Oberkommando über die franz.
25000 Mann unv die Cisalpioische Truppen überneh .men soll.

8lorenz , vom 24 Merz . I « Livorno ist eine
groß « neapolitanische Handln«giflolrr unter Bedeckungeines Kriegsschiffs aogrkommrn , die theils für Livorno
selbst , theils für Genua und Marseille bestimmt ist. Das
mittelländische Meer ist voll franz . Kaper. Unlängstwurde ein solcher von einem engl. Kaper genommenund zu Livorno aufgebracht ; sogleich erschienen mehrere
franz . Kaper im Freyhaven von Llvoroo , um da-
Auslaufen des Engländers zu erwarten und ihn dannmit vereinter Macht auzugretfen . — I » das Gebietder Republick Lukka ist bereits eine Kolonne Cisalpi«ner eiogrrückl , die ihren Marsch mit Freyhettsbäu.men bezcichneten. — Zwischen unsrer Regierung unddem ClSslpiuischen Gesandten herrschen einige Mißvrr .
ftäüdniße , weil dieser das Gesetz von 1719 reklamier ,welches den Tcskaorro verbietet , bey einer answärti .
gen Macht militairische Dienste zu nehmen . — Der
spanische Gesandte in Rom , Ritter Aziara , ist hierangek- mme». — Der Revvlutivnsgeist fängt auch i»
unserm Vaterland an , zu spucken.

Schweiz .
Schreiben aus Lasel , vom 2 April . BürgerLecarlier , Regierungskommsssair bey der französischenArmee in der Schweitz , hat den 28. Merz zu Bern ,wo er sich gegenwärtig befindet , emeu merkwürdigenSchluß ergehen lassen . Nach demselben ist » die so«

mchrrreo Kantonen erfolgte Annahme der heioelischen
Constitution nur von dem ersten zu Paris verfaßtenPlan zu verstehen. Alle bartnu angebrachten Verän.
derungku find für null und nichtig erklärt . Z : m Ar«
tickel der Landesrmlhei ang soll tzinzugefügt werden ,daß das Oberland einen eigenen Kanton auSmache ,wovon Thun her Haussiert, rst. Den 30 . Merz hege,

'



r srz z
» en sich die Dwutirten der sefttzgtbtvden Versamm .
luog io dir Stadt Arau . Sobald dir Anwesenden
einen über dir Hälfte der schon gewählten Mitglieder
auswachen , kann dir gesetzgebende Versammlung belt .
berirev . Sie wird die Unabhängigkeit der helvetischen
Ration und ihre Constitution proklawirev . Der Sitz
der Legislator zu Arau ist nur provisorisch und kann
Vach Luzern verlegt werben , sobald vieler Kamen die
Constitution wird angenommen haben . Astes , was
diesem Schluß zuwiderläuft , ist abgeschafft und auf .
gehoben . « — Dieser Schluß kam zu Liestal an . alS
gerade die Wahlversammlung die Wahlen bereits ge.
endigt hatte . Die y ernannten Verwalter unsers
Kantons , mußten demzufolge auf 5 heruvtergesrtzt
werden , die überzähligen wurden nun Suppleanten .
— Man hatte hier nicht erwartet , daß man die von
Bürger Ochs verfaßte Constitution unbedingt anneh .
men müsse , sondern man hall « geglaubt , die helvett .
scheu Repräsentanten könnten darinn mehrere nothweu .
Lige Veränderungen machen . - Morgen vrrreißen
« ufte 12 Repräsentanten nach Arau . — Es ist auch
«in Befehl des franzöflschen Odrrgeverals , wegen der
Forderungen bekannt gemacht worden , dir der Unter ,
halt der in Helvetieo befindlichen franzöflschen Armee ,
« öthig macht . — Bürger Mevgaud hat unsrer Na .
tionalversammlung die vertrauliche Anzeige gemacht ,
baß dir franMche Regierung unsre 2 in ihrem Bezirk
liegende Dörfer Biel und Benke » der großen Rcpu .
blick einzuverlrtben wünsche , dagegen aber eine Ent .
schävtgung geben werde . — Dir Kantone Uri , Schwiz ,
Appenzell , Inner . Rhoden und das Rheinthal , habe »
für dir Mittheiiung unsrer an sie abg,schickten Consti .
Ivtion gedankt und uns dazu olles Gedeihen gewünscht ,
aber von ihren Gesinnungen in Ansehung derselben
nichts rinflieffrn lassen . — Die Traubündlner haben
ihren Wunsch bezeigt , sich an die übrige Schweiz an .
zuschliesseo ; ste dehalren sich aber ihre Grrichlsvrrfas .
suug vor . — Im St . Gallischen , dem Toggenburgi .
scheu und Thurgau , find große Zwistigkeiten zwischen
Le» Anhängern der neuen Constitution und der alten
Schweizrrverfassung entstanden . ES stnd schon mehrere
Personen verwundet worden , auch zolle» dir Patrioten
in großer Gefahr schweben und einige Freyheitsbäume
umgedauen worden ftyn . Wenn diese Unruhen nicht
bald gestillt werden . so wird wohl brr französisch «
Obrrgtueral «ine bewaffnete Vermittlung dahin schikev ,um einen Bürgerkrieg zu vermeiden . — Der Kanton
Glarus fitzt sich in Vertheidtzungsstand und macht
Kriegsrüstungen . - Zu Bern wollte sich ein Clubb
Versammle » . er ward« aber , auf Vorstellung der pro.
» isorischm Regierung , von General Brune untersagt .— Dm 29 . Merz stnd die Urversammlungen zu Zürch

eröffnet worden , um die Confiitutiou anznnehmen uv -
Wahlmänurr zu ernennen , bi « sich gestern zu Zürch
versammelt haben werden . — General Brune har de »
an ihn gesandten Abgeordneten der kleinen Krntonedie schriftliche Versicherung gegeben , de. ß die drmokra .
tischen Stände der Schweiz nicht aufgehö « haben ,dir Freundschaft der französschen Republick beyzubehal ,
ten und daß diese kein Vorhaben hat , ihr Gebiet feind ,
lich beirrten zu lassen . Mündlich ävsserte der General ,die kleinen Kavtonr würden sich wohl anch gefallen
lassen , die gemeinschaftliche Regierung - Verfassung mit
den übrigen Kantonen anzunehmen .

Ankündigung .
Carleruhe . Der vor einigen WoÄrn seine Ehr »

frau Rosina geb . Oberlin böslich verlassen habend «
und dem sichern Vernehmen nach sich anderweit vrr »
ehelicht habend « , sofort mit seiner neuangetrautenEhr .
frau unter ausländisches Miiitair getretene Lonrad
Rubach , Burger und Mctzgermeister von Lievoisheim ,
soll auf angebrachte Ehescheidungsklage gedacht seiner
rechimäsigen Ehefrau Rosina gib . Dberlin , binnen 8
Wochen von heute an , vor hiesigem Ehegerichk in
Person erscheinen und auf die angebrachte Klage sich
gehörig verantworten , sofort des Rechts adwarle « ,
widrigenfalls gedachte Ehefrau ihres Ehedanbs für
entbunden erklärt , gegen ihn aber auf Betreten das
Weitere Vorbehalten werden wird . Verordnet Carls ,
ruhe im Fürst !. Ehegerlcht d. 28 . Febr . 1798 .

Larlsruhe . Alle diejenige , welche an die ausser
Lands ziehende Wilhelm Bolztsche und Georg Fried ,
rick Erhardische Eheleute in Livkenhcim rechtmäßig »
Forderungen zu machen haben ; sollen sich um so ge.
wiffer Montags den itz . April d . I . daselbst in dem
Wirthshaus zur Kronen vor dem Orrramttichrn Com . ,missatr einfinden und Liquidation pflegen , als ste an ,
sonsten um alle Hoffnung , je befriedigt zu werden , l
von selbst gebracht würden . Verordnet Carisruhr
bry Oberamk den 26 Merz 1798 . ^Larlsrühe . Wer au die in Ganth gerathenen
Fuhrmann Johannes Stumpfische Eheleute dahier
etwas zu fordern hat , solle sich Montags den 2zten
Aprill d. I . auf dem hiesigen Rathhauß vor dem
Obrramtlicheo Kommissair « ivfinden und unter Mil . l
brioguvg seines Beweises der Schulden . Liquidation l
beiwohne » bry Verlust der Forderung . Verordnet bry 1
Oberamt Carlsruhr den 2öteu März 1798 .

Larlsruhe . Montags den ihteu dieses MonaiS >
Nachmittags um 2 Uhr wird auf dem avhiesigea
Rathhauß die denen in Bannt gerathenen Fuhrmann
Johannes Stunöpfischen Eheleuten dahier zugehörig « '

zweyßöcklgt « Behaußung , nebst Schrner , Stallung und i
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